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Spukende Thiere

Sagen von spukenden Thieren, wie die feurige Kuh in der Moosbacher Hölle, sind in Thüringen nicht
selten, vielleicht aber nirgend häufiger auftretend, als in der Ruhl, d. h. in dem Stadtflecken Ruhla
nach neuer Schreibweise. In Ruhla durchwandelt zunächst der Bier-Esel bei nächtlicher Weile die
Gassen, und hockelt sich den Männern auf, die spät Nachts vom Biere heim gehen. Einige nennen ihn
auch den „wilden Esel.“ Bisweilen wälzt er sich und schreit, wie Esel zu thun pflegen. Am Kirchberge,
darauf ehedem eine alte Kirche stand, sah einst ein Schleifmüller eine schneeweiße Gans vor sich her
watscheln. Er gedachte dieselbe zu fangen, und glaubte, sie sei aus dem Orte in den Wald gerathen –
aber wie er auch nach ihr fing, stets entging oder entflog sie seinen Händen – bis sie ihn so weit
gelockt hatte, daß er sich plötzlich auf dem Hausfelde sah, einem verrufenen Spukorte.

Am Berner, einem großen Waldberge, sah in der Nähe eines verfallenen Stollens ein Mann drei
Spitzhunde aus dem Grubenloche herausfahren, dann kamen drei Pudel, dann drei Dachshunde, die
jagten einander im Kreise rund herum, und verschwanden dann. Drei mal ist diese Erscheinung von
jenem Manne erblickt worden, und jedesmal in der Mittagsstunde. Ein anderer Mann hat auf dem
Kreuzwege auf dem Ringberge, des Berners nächstem Nachbar, drei Hunde ohne Jäger jagen sehen,
auch ist dort ein Schwarm von Nebelgestalten und ein Leichenzug zum öftern erblickt worden.
Sagenhafter Nachhall vom Todtenheere des Wode. Ueber dem Dörfchen Thale, ohnweit Ruhla, liegt
am Schloßberg ein „Holde-Stein.“ Auf dem Berner, auch auf dem Mühlrain fährt oft das wüthende
Heer mit allen seinen Hunden und Ungethümen überhin, wenn es aus dem Hörseelenberg und über
den hohen sagenreichen Wartberg (nicht mit Wartburg zu verwechseln) gezogen kommt. Am
Ringberge ist ein Fels, der Reinzers oder Ringbergstein, darauf sitzt der wilde Jäger auf dem
Anstande, wie auf dem Elbelsteine bei Mila der gespenstige Hölzerkopf. Er trägt die Tracht der Zeit
des dreißigjährigen Krieges.

Am Gallert-Raine wird manchesmal bei Nacht eine Gluckhenne mit ihren Küchlein um eine Schüssel
gesehen, aus der sie gackernd und piepend Körner fressen. Wer von den Körnern stillschweigend
etwas mitnimmt, findet es daheim in Gold verwandelt.

Am Singrain geht ein weißes Schaaf oder Lamm um.

Quelle:

Ludwig Bechstein - Thüringer Sagenbuch, Wien und Leipzig, C. A. Hartlebens Verlags-
Expedition, 1858
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